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6] Spiited ©liiet.
FRoman von Friedridh Meijter.

Der Ronful faf mit feinen Damen und feinen Giften
an der unter der BVeranda fiehenden Tafel, auf welder nodh
tmmer bas Deflert der Maylett ftand.

Bleclihe ©dulen und Bogen in byzantinifhem St
trennten bie offene Halle von bem daranftofienden wetten
Gemadh, deffen fodmopoittijche Ausftattung durch foftbare
europitiche  MMobel und [uyudgegenfiinde hinveidhend
mobernifivt wurde. Man jah bler tiickiiche Divans, Bors
finge und Teppide, amerttantiche Schautelftithle und
Partler Biicherregale; einen Bechftetnfhen Jtiigel, Flovens

trifit, ein Rduber, wenn auch nur ein verftedter. Giner
frachtet nach dem Hab und Gut bed Fnbern und fucht
baffelbe an fich zu bringen. Und dle drgften Rduber
find die}Regierung. Wean muf nur offene Augen faben.”

.Gle wollen boch) nidyt etwa behaupten, err Pro-
fefor, Dbaf biejentgen, dle un3 baetm vechtmipig be-
ftewern, mit ben Bufdhtleppern bdort in bden Schluchien
be3 Balfans auf elne Stufe su ftellen wiren?* warf
Gerald etn.

#RNidt o) fagte der Profefjor. ,Die Herren tm
Balfan find ehrliche Riuber, dle nehmen’s nur von
Denen, bie da Daben. Bet und su Haule witd aber audh
ber Aermite gefchunden und geplitndert.”

+Die Sacje hat dod) wohl nod) elne andere Selte,”
metnte dex Konful.
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tiner Mofaifen und etne Harfe; Bitdher tn verfcht

Gpracjen, eine Fitlle von Muftfalten; PBhotographien
-europdifcher Beriihmtheiten und fogar Delgemdlde, bie
bem Rltma erfolgreid Liderfeand leifteten. KQunftwerfe
weiblicher Nadelfertigheit lagen allenthalben auf Seffeln
und Divans und verliehen dem Ganzen etnen anbeimelnben
Charafter. Dad niebere breite Bogenfenfter ging auf
einen Garten binaus, der eine Ueberfiille von gritnem
Laub aufiied und in deffen Mittelpuntt ein Heiner Springs
brunnen in ben legten Strafhlen ber fcheidenden Sonne

-gligerte und gliihte. Durch das ®artenthor blictte man

binaud in die langgeftrectten LWein-, Fetgen- und Oliven-

‘plantagen, die tn der vollen Pradht iYres verfhiedenartig

getnten Baumfdlagd prangten.

Das Geywiticher dev Bigel, das Jirpen ber Bifaben
mifcgte fich) {chléfrig mit bem Geldute ber Sdatgloden
und dem Genmurrmel des naben Fluffes, der 3wifchen bem
Garten und den Plantagen voriiberglitt,

Jm Hintergrunbe thirmten fih tn violettem Duft die
vielgtpfeligen Gebirgssiige bes Valfan 3um Firmament
empor.

Dev Konful Hatte ber anftecenden Shlifetgleit ber
louen Sommerabendluft nacigegeben und war, dle Gigarre
tm_Tunbde, friedlich etngenidt.

Dr. Maal, dec fich nicht fo leicht iibermunbden geben
wollte, wehrte fih nodh "eine Beit lang mannhaft gegen
die {dleichenden Angriffe bes Sdlummergottes, inbem ev
einen gelehrien Bortrag iiber das Manujleipt der Utfilas=
bibel vom Gtapel ltef; allein €3 Balf thm nichts, auch
e mufite endltd) bie Waffen ftrecten

$eftor, bem wir nun aber feinen angenommenen Namen

»®erald” nidgt linger borenthalten wollen, a8 nunmehr
ben Damen einige Gedichte vor, it benen ihn etnige Meo-
wente feiner Nilfahrt begeiftert Hatten.
_Da ber Befer jedenfalld wentger Jnterefje fiir bte poes
tiichen Selftungen Geralds empfinden diirfte, ald die Heiden
Damen an den Tag legten, fo wollen wir diefelben ]
gelefen betrachten® und weiter nicht ermdbnen; Bemerft
fet nur nod), daf er mit auferorbentlich wobltdnender
Sttmme las, wodurd) die BVerfe beffer flangen, al3 fie
wirfltd) waren.

o Bie groBartig!” vief Valesla, alz er geendet Hatte.
#2308 fitr Derrliche Cmpfindungen und was fitr prachtige
Retme! It bas wirllid) Jhve efgene Sdpfung, Here
Brand 2

Rt bodh,“ antwortete er. 3G wollte, fie wir's.
Die Geldjichte it altigyptijy — fte war bas Material,
bas ®old; iy habe nur ein wentg baran Berumg formt
unb cifelirt, ~ eghpten ift ein Hoffifes  Qand, fetne
%ergqng:ybelt athmet nodh immer in feiner Poefie.

Srdulein bon Reimar fdGaute ben jungen Peann uns
verwandt und tn Sinne verloren an, ald ob fetne Stimme

b fein Wefen alte Crinnerungen in thr wadriefen.

»Sagten Sie nidt Herr — Herr —«

#Brand ift mein RName, gnébdigftes Frdulein,

#Oang recht. Sagten Sie nid)t, Herr Brand, bap Stie
fn Sioland befannt fefen P4

,,Sqmofﬂ. Meine Cltern waven geborene Rivlinbder,
fl‘ad) ihrem Tode, ber in Rufland erfolgte wurbe i) nadh
©djweven verjhlagen. Spiter Habe fch Livland voritber-
gebend nod) einmal Bejucht.”

n©0 . . . fagte bad Frduletn nachdentlich. ,Aber
ba fommt der Raffee. Neetr, fubr fle, mit fich felber
ebend, fort, ,e8 ift ja gang unmiglic). Und dodh, feine
Hugen und feine Gtimme erinnern mich fo Iebhaft an...
body th bin néterifek, mich foldyen Gedbanten su iiberlaffen!
- ... Waledfa, RLiebdhen, mece den Onfel, ber Raffee
wird fonft falt. Und Sie, Herr Brand, geben wohl dem
Profeffor einen Ileinen TWink.«

Balesta biipfte wm den THe und wectte den Sonjul
mit einem Derzhaften Kuf.
w08 war flafjifch, err Brand, wirklich Haffifcy 14
tief ber witedige Herr mit fhlaftrunten ftammelnder Bunge.
,(‘éttm}ert mid) an Schiller, an dad Lied von der Glode
— Gie wiffen {chon.4

Die Damen lachten feoplich auf.

Der Profefjor war weniger 3dvtlich ecmuntert worben.

«Sdhwer Ieferlicge Handichriften,* murmelte e, nod
tmmer abwefend, ,find zumeilen leichter 31 entyiffern,
ge{nntman fle in einen ftumpfen Winfel sur Seplinte
tingt —*

Dasd Anbietent einer Taffe Raffee untetbracd) und er-
Munterte ihn,

3@ bante, Frduletn Glenore,” fagte er, feine Gebanten
fommelnb. Biffen  Ste, meine Hervidaften, ich - habe
foebgn von Den Hdubern getrdumt, demew man ab und
3t in diefem gefegneten Qande begegnen foll. Jh et
nid)t, warum man von denfelben fmmer foviel Aufhebensd
Daheim, fn unferer clotlifivten, reiftlichen Het-

g3 ! fi| ber Wnbere eifrlg. ,Unfere
HRegterungen {ind eine Schmad) fitr de mobderne Welt!1*

»Odlechter nod) ald bdie der Hohen Piorte P lidjelte
Gerald.

o Zanfendmal fchlechter !

oDbven Sie, Maak,“ fagte der Konful, i vathe
Jfmen ernftlich, Jhren Unfinn fiir fich su behalten. Auf
alte Handfdriiten migen Sie fich verftehen, wie 8 aber
fonit in ber Welt zugeht, babon hHaben Ste feine Ahnung,
wie’s {deint.  BVon unferen Juftinden Hler fm Lanve
wiffen Ste gany und gar nidhtd. I Habe Bhier in
etnem einzigen Monat mehr Rorruption, mehr Réuberet
und mehr allgemeine Schlechtigleit Fennen gelernt, als
fich babeim in elner gangen Lebendzeit jutragen tonnte.”
~ »Dad glaube i gern,“ bemertte Gevald. o Diefe Bal=
tanvduber, bie Hevr Dr. Maak erwifhute, find umeift
Chriften, bem Namen nach wentgftend ; ihr Beruf aber
tit, thre Meitchriften jeglicher Nationalitdt anzufallen und
auggupliinbern  und die Beute dbann mit threr Dbrigleit,
bem Titrlen, su thetlen.”

»Sollte 3 wirkli) moglich fetn, dafs dlefe fchrectlichen
Meenicher: Chriften find, whe wir P fagte Friulem von
Retmar.

oIt nuv Chriften, gnéidigited Fraulein,” entgegnete
Gerald, ,fondern gar hinfig auch Leute von Bildung,
Ginige ber Halunfen Haben fogav ftudirt, tn Athen zum
Belfptel, andere haben Relfen nach dem weftlichen Guropa
gemacht und fprechen flieBend Deutich), Englifh und
Sranzoiifc.«

«©ie fegen mich in Critaunen!”

oJun, und bletbt iwenigfend ein Troft,” fagte ber
tleine Profeffor. Wi befinden uns Bier, wenn
aud cine ziemliche Strede bon ber Stadt entfernt, fo
doc) unter dem mécjtigen Schube bded ruififchen Ablers,
und jene Schalale Dber Wildnig werben uns fo leicht
nicht zu beldftigen wagen.”

Diefe Worte waren faum aud feinem Munbde, ald pliss.
lich etne Schaar witfter und wildblicfender Kerle tn gers
Tumpten Phantafielofiiimen ous dem Jnnern ved Haujes
und bom Garten her auf ber BVeranba erfdhien. Sie
trugen Feuerwaffen ber verfdiedenften Art, dazu Yata-
gans, Scimitard, Doldje und jogar RKiidenmeffer.

Wit lautem Gejchret und brohenden Gebirden drangen
fte auf die {dredenfarren Housbewnhier etn und riefen
benfelben aui Rumdnifh, Tiekijch und Griechifch au, fich
3u ergeben.

(Fortfebung folgt.)

Hns der Stadt wnd Hmgebuny,
Halle, 27. Jult.

T Militivijhes. Heute Morgen 7 Uhr verlieh bas
12, thiiringifde Hufoven-Regiment nad) 2tdgiger Ein-

T A e,

i ng heit.  Aufbdie bef Petttton gegen
bie Ausfiihrung ded Baues tit vom Magtitrat eine Riicks
duBerung nicht erfolgt; dagegen it in ber ben Stabts
berorbneten in ben Sthungen vom 20. und 23. cr. juges
gangenen Borlage, wie berelts genugjam befannt geworben,
audgefithrt: ,Auf bdie beigefiigte Petition glaubte bex
Magiftvat nicht etngehen zu fonnen. Die darin enthaltene
Redewendung, dap fidy dle ,Bitrgerlchaft* mit dem be.
Gemeindebejchluffe nicht einverjtanden exBldven Idnme,
il ev ffitt ungutreffend, well bdie Untersefchner ber
Betitton feinestwegs dle Biirgeridaft von Halle audmadhern.
Ueberbtes Haben wohl mur wenige bon ben Unterseichnern
nihere Kenntntp von dem Gemetndebejchluffe und fetner
Begriindung gehabt ; die Unterseichner find unferes Dafitrs
haltend bon etnzelnen Agitatoren frvegeleitet.” Diefen
Borwurf, jowte dte Metmung, daf nur wenige der Unter-
seldner bon bem .Jnhalte er Petition nihere Renntuif
gehabt hatten, Halt die Vecfammlung fitr ungerechtfertigt
umd unftatthaft. Berelts tn der Berfammlung bes dritten
Tommunalen Bereined am vergangenen Donnerftag war
eirte Refolution zur Annahme gelangt, in der Betont wird,
bie Berfammlung mifbillige ausdriiclich dle Behauptung
be3 Magtitrats, iiber dle fragliche Petition nicht genitgend
ovientitt unb durch Agitatoren gur Unterfchrift verlettet
su fein. Um Gonnabend wurde gelagt, die Borftinde
ber fommunalen Beretne feien e8 thren Mitgliebern jhulbia,
bie in ben Ausfiihrungen ded Maglfivatd enthaltenen Be-
leidtgungen energlich suriicsuwetien, fie mithten etntreten
fite bte 2300 Biirger, die inpnen {hre Unterftitpung gegeben.
Der Magtfirat Habe dbie Petition gar nidht beriictfichtigt
und dte Borlage elnfach) ben Refeventen iibergeben.
nbererfelts wurde betont, dle fommunalen Vereine bHitten
einen  Jehler gemacht. 3 fel an dem Projelt monirt
totben, ohne aber anbere BVorichlige su madjen, ohne 3u
fagen, wad gefchehen follte. Man folle Dem Magiftrat
fagen, was man eigentltch wolle. TWieberum wurdedbagegen bes
tont, wenn jept nidyt ein beftimmeer Befdyluf gefaft
witrde, fo bleibe e bis zur ndchften Stadtverordneten-
verfammlung. Dann iitrde fiber bie Borlage abgefttmmt
und dbie Sacje verlaufe tm Sande. RNicht nur die Stadts
becordeten, an weldje awar die Ueuferung gerichret ge-
wefen, Ditten dle Pflicht, qegen dte Beleidtgungen BVer-
wahrung eingulegen; bdle Borlage jei in ben Bettungen
verdffentlicht und alfo allgemeln befannt geworden. Die
Borftinde der Tommunalen Berelne Hitten darum bdle
UAufgabe, fitr bie 2300 Unterseichner etngutveten. GinIAntrag
bom Bertreter ded 3. fomm. Vereins, fich der am Donnerftag
bejchloffenen  Refolutton angufchliegen, mwurde abgslehnt,
bagegegen eine Commilfion, beftehend aud den Herven Dr.
Sdulse, Teujcher, Weente, Sommer, Wiichter, gewdplt
awec8 Abfafjung einer Cntgegrung auf die Ausfithrungen
be3 Magiftrats. Das Schriftjtiic foll von den Bor-
ftinden des Biirgervereind, bes Hauss unbd Grunbdbefiser=
verein3, fowie ben fommunafen DVevelnen unteszeichnet
twerden, und ift su biefen Bwece abermald eine Berfamm:
lung auf morgen, Dienftag, Abends 81/, Uhr, anberaumt
mwotden.

— Ginfommenjtener. Durd) Sad am 1. Apri 1892
in Wirtiombeit sretende neue Cinfommenftever Gefel wird
die Gelbfteinjchibung allgemein eingefiihrt. Diefe Fenes
rung ift von tlefeinfhneidender Bebeutung fitr Jedermann.
Die Cinen werden fortan z1groferer Stenersahlung hevan-
gesogert, whhrend die Anbern tn Folge ber ermépigten
Oteuer)dge Hinftlg wentger Abgaben zu leiften Haben
werben. €3 ift mm fitx Jeben eine dringende Rothwens
bigteit, fiber bag neue Stenergeles fich zu untercichten.
BWir Ebnnen zu diefem Jwede etn Werfhen empiehlen, bas
unter bem Titel: ,Wad Jebermann iiber ba3 neue Gine
fommenftenergefeswiffen muf* bet 3. B. Bachem in Kbl
erjehi ift.  Daffelbe tft vom Kinigl. Steuerinjpettor

quartierung unfere Stabt und bie ¢ Dotf-
idjaften. Diefelben viicten Heute bi3 nach Lbejitn, two-
felbrt wieber Quartler genommen wird. S weiteven vier
MiriGen wird Stendal ervetdht.

— Ju Den Yiefigen ftidtijhen Biivger= uud Volfs:
fojsless hat der Untervicht nach Beendbigung der Hundas
tagaferien heute wieder begonnen.

= Der landwirthichaftliche Kreisverein Merjeburg
nahm heute Mittag dad neue fonigliche Geftiit bet Croll,
wi in Augenichetn.

= Sandifaft der Proviug Sadjen. Daz Reichs-
gericht Bat in einem ben Dber Qamdihoft ber Proving
Sachfen gegen den preufifchen Fiskus anbingiq gemachten
Progeffe tn Ueberfitmmung mit den Borinftangen ent-
{chieden, Daf Der Ausfertiqungaftempel nidyt su denjentgen
Gtempeln gehiirt, betrefi8 Deren nach § 78 II 14. 9.
Land-Recht und § 71 des Gefeges vom 24. Mat 1861
audnahmametie bev Rehtdweg zugelaffen ift. Der Land-
{chaftafyndifus Hatte Verhanblungen befunbdet, in weldhen
beftehende Privathypothefen behufs Crthetlung von Phand-
briciabaclehnen Der Sanbidaft cedivt und Dabet ugletch
eine hihere Beglehung der Hypothelenforderung und eine
Nachverpfdndung von Grundititden fite diefelbe echlnt
war.  Dex Fiatus forders u jeder dlefer Urkunbden den Laus
tion3-Gtempel und bas ReichBgevicht hat diele Forderung
filr_gevechtfertigt extliint, mit ber Begritudung, bdof bie
in Frage ftehenden Berhandlungen, tn der That Kauttonss
tnftruwente, nidt etwa Sculdverichretbungen, tm Stnne
bes Stempeltarifs von 7. Miry 1862 waren.

-tz. Bom  Boritand des Beveins fiiv ftiidtijie
Juterejjen war aui Gonnabend Abend efne BVerjammlung
nad) bem Reftaurant ,Mard la Tour” etnberufen, u
meldjer  Bertreter vom Hand- und Grunbbefiserverein,
fomte fimmilichen communalen BereinenHalled ex(chienen
waren. €3 Dandelte fi) barum, Stellung su nehmen
su ber Maglitratsvorlage besiiglidy der Pethnis-Reftau-

und Mitglied bes Abgeordneten-Haufed I. Mied verfaft,
giebt eine Hlipp und tave Erlduterung des Sefeses nebft
ciner vollfidndigen Steuertabelle und foftet nur 20 Pfg.
(poftirei 25 Pfg). Kein Steuerzahler follte verfdummen, bad
Bitchleln su faufen, baffelbe thut bie widjtigften Dienfte
indbefondere allen benjenigen, bie Urfachezu haben glauben,
gegen su fohe Cinfhdbung su  retlamiern.  Hnd wer
fommt nicht efnmal in diefe Qage? Eingelne Nummern
bed Werfes werden zum Pretje von 20 Pfg. tn der Ere
peditior biefes Blatted abgegeben.

— Bittovia=Theater. Bum Benefiz fiir Ful Care
[ntta Claar wird morgen Ybend bdas Dreiaftige Lebens-
bilb mit Gefang ,Das WMilhmidden von Trotha* tn
Spene gehen.  Frl. Claar fplelt dle ,Tine . Hoffentlich
ioird ber Riinjtlerin an threm Ehrenabend ein volles Haus
bejchieben fein.

T %Un3 dew Qriegervereinen. Der Berein ehemaliger
Rameraben bed 36. {Fiifilier-Regments feterte geftern
Nadymitteg tn Frepberg’s Garten fetn 3. Stiftungsieft
und mit diefem die Crinnerung an die fiegreiche Bethellt-
gung be3 Stammregtmenid an ber Schlacht Bei Uetlingen
und Rofbrumn.  Der Borfigende Herr Grotius gedachte
ber cufmreichens Theilnahme des Regimentd an den Grof-
thaten ber lepten Felbsiige und endete mit etnem Hoch
ouf Ge. Majeftit den RKaifer. Seliens des Herrn Ma-
jor3 v. Dunfer, weldjer 3. 8. auf den Schlachtfeldern
von Uetlingen iwellt, lief ein Begriifungstelegramm etn.
— Der  Bereln wirllicher Srieger ,Germanta® felerte
geftern Nacdymittag im , Germanta-Garten® fein dlesdjdhris
ged Gommerfeft.  Nac) Abhslen ber Fahue mit Meujit
vom Borfigenden fanbden im Gavten Rongert, Rinberbeluftta
gungen 2. ftatt.

§ Der Qalle’jlhe SHadiinb blelt geftern tm , Hotel
garnt gur Tulpe” etne Feftiiung ab, tn welder nady Gr=
Lebigung Des Gefchiftlichen ben Tag fiber bem eblen Schach=




piel flelplg gehuldlgt wirbe. Gin gemelnfames Gfjen am
Abend vereinigte die Mitglieder und deren Gite lingere
Beit in gefelliger Welfe. Das Turnterergebnif wird ven
Zhetlnehmern fpiter befannt gegeben werden.

§ ©ommerfejt. In dbem grofen Garten ded Felfens
burgtellers su Giebichenftein wurde geftern ein Sommers
feft  bes Berbanbed ber Blefigen evangelilgen Minners
unb Jiinglingsvereine abgehalten, bad fehr zablreich be-
fudjt war, Gemetnfame Gefinge twedyfelten mit Anfprachen
Yes Herrn Borftehers oc. ab und gewdfhrten den Theils
nebmern eine angenehme llnterhaltung.

T ahuenweihe. Der Berein ehemaliger Lamevaden
Des 27. QJnfanterte- Reglments beging geftern tm grofen
Saale bes ,Pring Carl4 feine Fahnenweihe. Jadh) Ab-
holung ber neuen Fahne vom Ehrenvorfisenden ded Ber:
eind, Heren Reytdanwalt Dr. Riiffer, alte Promenade,
bewegte fich der Feftyug durch die Pofts, Britderftrafe,
diber ben Marft und dur) die Leipsigeritrafe nachy bem
eitlotale, wofeldft Puntt 5 Uhr dle Wethe felbft begann.
20 Bereine von hier und mgebung, fowte etne Depn-
tatton bed Stamm-Regiments, beftehend aus 5 Dffizteren,
imobnten ber Feier bet.  Nachdem Herr Major v. Boyfen
die Feler mit einem Hod) auf Se. Majeftit ben Katfer
eingeleitet Datte, hielt Qerr Prof. Dr. Rothitetn die
Lethevede und iibergab a3 mene Vereinsbanner, weldjes
eine pracitige Ausfithrung ecfahren Hatte, dem Batatlona:
fonunanbeur. Lepterer folgte baffelbe fodann bem Bereins=
orfigenden, Herrn Colbakly aus, der wieberum dasBans
ner Dem anf Sebendzeit gewdbiten Fabnentriger, Heren
Seidner, anvertraute. Namens der Frauen ded Bereind
Deftete Frau Scmidt etnen Rorbeertrany nebft préchtiger
Sdjleife an die neue Fahne, wihrend Herr Lieutenant
Seteni, fowie 18 anmwefende Rriegervereine durdh ihre
Borfigenden untev entfpredjenden Widmungen Fahunenringe
und Ndgel fifteten. Nadh efner weiteren Anfprache ded
Herrn Generalwajord v.€Hthen, meldhe in etnem aber-
maligen Qod) auf Se. Majejidt den Ratfer austlang,
ftattete der Chrenvorfigende, Herr Rechtdanmwalt Dr. Riiffer,
allen anwefenden Veretnen und Gdften ben Dant fite ihre
Zheilnahme am Fefte ab; derfelbe gab hierbet feinem Bes
dauern Ausdracd, baf durdy bie Umgejtaltung ded Lelp-
stgerplages ofne Gang und Rlang die Cidhe gefallen fet,
die man {. B. pflanste, al8 das fegreihe Regiment aus
Dem Felbguge 1866 Belmlehrend unter dem Oberfien von
Bidlingty feinen Cingug tn Halle fielt. Demnddhit folle
an gleider Gtelle jened Grinnerungdzeichen durc) Neu-
pflangung einer folchen Eiche wieder emporgerichtet wer-
Den. €in Hod) auf bas 2. Magd. Inf.Reg. MRr. 27
Pring Louts Ferdinand (dlof dle Anfprade. €5 ge-
langten bhierauf einige Schreiben und Telegramme von
©r. Ggeelleny v. Jichlindly, General der JInfanterie von
Zrvegco und Regtmentdlommandeur v, Barby zur Ber:
lefung, berer durch den Borfibenden fitr bie dem Vereine
gefthentte Aufmertlambett mit etnem Hod) qedacht wurde.
At einem Schlubdhoral enbdete die offistelle Feier. Ein
Gartenconcert, fowie ein Tanglranjhen blelt jedody bdie
Theilnehmer nody lange in frdhlicher Stimmung bets
jammen,

§ aidegang. Der geftera RNachmittag von  den

lejchen  unb Giebichenitet Tijchlern  unte
atbegang bollzog fic) in der vorausdgefehener befriedigen-
ben Weije. Die zablreichen Ausflitgler wurden auf der
Biidjoiswiele durdy allerlei Unterhaltung big sum Abend
aufgehalten; ber Helmiveg tourde gemeinfam angetreten.

§ Der Turnbverein su Giebidenjtein bielt geftern
RNadymittag im ,Gafthof sum Moor eln Hifentliches
Sdyauturnen, beftehend in Aufmarfdh, Fretitbungen, Riegen-
md Ritrturnen ab, dasd bet zaflveicher Betheiltgung Heftens
verlief.

+ Der Dallejdhe Turnperein unternahm geftern vom
o Pring Carl* aus etne Turnfahrt ned) Schfeudly zur
Bethetligung an dem bortfelbft ftattfindenden 30, Stif-
tungBfeft bed Turverbunded zu Scfeudly. Die Riicitehr
nad) hier ecfolgte Abenda.

§ Nufreiwilliged Bad., Ein Paar Wetallarbeiter,
weldje nac) einer durdjihmirmien RNacht geftern tn aller
$rithe einen Rabhn mietheten und damit anf der Saale
fubren, fielen in ber Nibe der Briide an dem Lehmanns
fchen ®arten, jebenfalld infolge muthwilliger Schautelei,
itber Bord ns Waffer. Mehrere Kin  der Nibe
wetlenbe Minner begaben fih in einem Kafhne an
die Mnfallftelle und jogen bie DBetreffenden aus bem
Baffer. offentlih hat hren bad unfreiwillige Bad
nicht gejchabdet.

Y Grmittelt. Die arbeitsidenen Buridgen €. und ©.
Batten etnen threr Kollegen, bet welhem fie Geld Gemerkt
batten, tr fetnem betrunfenen Juftande tn ein Getvetdefeld
verfchleppt, und nadjdem er dort eingefdhlafen war, thn
feiner Baaridhaft beraubt. Nacgbem ber Befiohlene er-
wad)t und fich alleln fah, vermifite er ouch fein Geld
und erftattete Anetge, b gelang e8 auch bald, die Thiiter
fefizunehmen, weldje ben grifiten Thell des Raubed nod
Fet fid Batten.

):( Betviigerin, Die unverehelichte F. von hier borgte
auf anderen Ramen Bet einem biefigen Rorbmacher ver-
{chiebene RBtbe und bebielt folche fitr {th. Nachbem der
Betrug entdectt worden, erftattete man Anzelge, und obs
gleid) dle Betritgerin {ich etnen faljchen Namen belgelegt
batte, gelang e3 bodh, Ddiefelbe ju evmitteln unbd ifr die
Rorbe wieder abzunehmen.

— Wufiille, Sdon wieder Haben wir diber etnen Fall
3u berldpten, in weldhem ein gweijdbriger Rnabe, Sohn
eined Hler angeftellten Pollzelfergeanten, durch) bden Ges
nuf von Sdjwefel'dure tn grofe  Lebensgefahr gerathen
#it. Das Rind ging am Sonnabend BVormittag, wihrend
die Mutter auf fucze Beit abwefend war, an den Kiichen-
{dyrant und bemddhtigte fich etner bort verborgenen Flaldge
ole nod) etnen RNeft von Sdwefelidure entblelt. Wabre

idjetnltch tn bem ®fauben, dle Flajdeenthalte ene Siifige
feit, feste diejelbe an ben Mund und that eintge Herzhaf
Bilge, b3 €3, vont heftigen tnneren Schmergen befallen,
ein entiegliches Gefdjrei erhob. Die davauffhin Herbei-
gefommene Mutter wenbdete die nidhite Gefahr durdy Gin-
fldBung von @egenmitteln ab und bracte bdemndchft
thr Gdhnchen nach der Ionigl. RAinil. Ob e3 bdort ge-
lingen mird, D18 tm Junern jGwer verbrannte Rind 3u
vefter, bleibt nod) dabingeftellt. — Sn ber Mafchinen-
fabril bon 2. und 3. an der Merfeburgerftrafe 30g fich
am Sonnabend Nadymittag der Tifchler W. von Hier
fdhwece Berleungen ber reciten Hand dadurdh) su, bah
er Dem Getriebe der Hobelmajdhine zu nahe fam und
bon demfelben erfaft wurde.

Geridhts-Jeituny.
(Fortiepung aud dem SHauptblatt.)

Gtaatanwalt: Mlfo bdedwegen, fogen Sie, BHaben Sie bie
Anzeige gemacht?

Beuge: Ja.

Bertheidiger: 1nd da vevgeffen Ste einen  widtigen
Buntt. Sie ersiiblen Alles, nur nict, bak Sie inwildhen ein
Berhiiltnif mit der Schwefter der Anpeflagten angefangen
Daben, und baf bied der einzige Grund war, bder die Ange:
tlagte 3u ihrem Borgehen gegen Ste bemogen hat. Und GSie
bergafien noch etwad su exzdblen, nimlich: Dak Ste e8 waven,
ber dann_auf ber Polizet angezeiat Hat, daf die Angeflagte
Sdyulben fat und dap Sfe gefordert haben, man foll die Rola
mwegen der betriigerijhen Schulden verhafter.

Groge Bewequng im Aubditorium.
| %erﬁ)i’,euue tuft aufgereat: Dad ift falich! Wer fana bad
agen ?

Dr. B

g

vzet faat gelaffen: Sch fage bas.
Dad it unvidtig ! Wo 1t dad tm polizeilichen Bro-

SBeuge:

totoll verseichnet? |

ic mijfen und nun zur Angellagten suriicdivenden. Sie
berfidberte, ba fie nicyt ichuldig fef unbd bof fie bed beften
®laubens war, die Gelder, die fie fich zur Decdung der Defrau-
bation auslieh, beablen au fimmen. Darn ersiplte fie bon
ibren ©djictiaien. ©5 it vlelleicht am beftew, wenn wir bier
aleid) bie Worte etniiigen, die Ipiter bex bffentliche Antléger,
Qerr bon Cisdyini felbit, in feinem Blat ausiprady.

aebabt hitte, Hatte 1 ihr mebr gegeben, und iwiv wollen audy
nichtd suviid. (Beweqang.) ;s

Brédl.: Sie find doch nidht woblhabend. Haben Sie denm
gax nicht an bad Wltexr gedbacht ? ; 4

Srau Hiibner: Qecr Prifident, man denft nicht o weit —
und enn man feine Rinder hat, wie idh . . . Und vielleicht
fann ble) Htofer! in dex Noth auch einmal Helfen. (Grofe Be=
mequrg.

Pril.: Und wenn e3 Jhnen doch einmal fGlecht gehen follte?

Srau Hiibner: O, dann wird meine gute Rola doch fchom
mithelfen. Wad mein {ft, it ihr. Mir 1j's vedt fo und
meinem Mann auch. Um Gottedmillen, wie'3 bet threr Famife
audgefeh’n Hat! Auf Strohliden find fie gelegen, in eimem
Heinen Sod), fedh8 Sinbder, und alles auf der Fofa alletn . . .

Wir wollenr zum Schluffe nur nody dle Worte Hierherieben,
dle Dr. Borger su Ehren diefer eingigen Frau gefprocen bat.
Cr fagte: ,Jbre BVernehmung bilbete ben Lichtpumtt in diefer
bitfteren Berhandlung. Ste bat Hier den Beweisd exbradht, baf
e3 nod) gute Deenfchen giebt in der Welt- Jn mwahrhaft drift:
liher Weife bat fie mit ber IAngetlagten _aethetlt, und dad
mige ibr bergolten werden, iwfe wir e3 wimfden, bergolten
im_Diesfeits wie im Jenleits. :

Die Geldyworenen ratifisivten den Urtheildiprud) bed Aubi
foriuma. Rit allen Stimmen erfannten fie Hofa Ehrenberger
nichtigulbig und der Gerichthof verfiindete davauf unter lauter
Bravoruien, dafs dle Angellagte freigefprochen fef

Jm BVeftibule bed Sdwurgeridhtéfaaled horte man nodh ein=
mal Bravo! rufen; e3 galt der Frau mit dem golbenften Herzen.

e, 25. Juli. (Ferien:Straifammer: SiBung.
Sm Apcd b, . hatte fih unter Anwendung eined Nach-
{chlitffeld der Qaufburidie Reinhold Meve aud Trotha Gingang
in ben Qeller eined bieftaen Arsted ver{dhafft und einige Flaiden
Wein ud Shladwindte an fidh genommen, mwie er zuaab.
Biit Ridfidt auf Diebftabl nur an Nahrungdmitteln,  wenn
fchon pon bdberem Werth, wurde . unter Annabme milz
dexnder Umitinde su 14 Tagen Gefingnifitrafe veruriheilt.

Der Mbeter Johannes Raucghaus aus Teutichenthal, des
Berbrechend gegen die Sittlicheit belduldigt, turde bei A=
gu{bm‘e milbernder Umftinde mit 7 Monaten Gefingnifitrafe

elegt.

Bei _einem Tanzpergniigen tm Schade’ichen  Gaithofe 3u
Grebidenftein tm Miivy d. . mufte der Vorfteher der Ge=
fellfdhait einen Former einer vorgelommenen Stirung wegen
aur Orbnung mahnen. Der mitanmefende 20 Jabre alte, bes
reitd im Januay d. § mwegen voriislidher Rorperverlepung 3u
8 Weonaten Geftingmbfirafe verurtheilte Arbeiter Friedrich Raxl
EUE'rbthg au3 @iebichenitein fdhlug denielben obne meitere Ber-

»Sellen war ein Fall fo geeignet, der Judifatur des Boltge:
richted unterbreitef su tverden. al8 wie ber gegemmirtige, wo
€8 fih um ben idhweren Qonflitt handelt, in den dad menfdh-
liche @efilhl mit bem Gelege gerieth.” Und der Staatdanwalt
fubr fort: ,Nod) fteben wic unter dbem fympathifchen und wivt-
lich ergreffenden Gindrud der Herzbemeglichen Worte, mit Henen
die Angeflagte bier bas fchwere Qeid und Unglitd qefchildext
Dat, mit dbem fie zeitlebens fampfte. IUnter bielenﬁbr’tjgﬂz

mit einem Bierfeidel mehrmals auf den Kopf, fo dak
er blutend niederfiel, erbebliche Berwundungen dabon trug wnd
einige Tage arbertBunfihig mar. Vorgebliche Nothwehr ftellte
fid al8 unwabr heraus. Miehlich wurde zu 6 Monaten Ge=
fingni@ftrafe verurtheilt.

Wroving nnd Reid.

exiblte bie Angetlagte, baf ihr Bater, ein
Raffenbeamter, bereits einmal, und jest wiederum eine Defrau-
bation beaangen Hatte und baf es galt, ihn vor dem Kerler zu
vetten. ®Bon jeber Batte fe {ich fixr die Jamilie geplogt und
quilt. Der Bater blieh nivgendd lange und zu PHaufe waren
fte fedi® Gejchmifter, filv welde man forgen mufite, darunter
etn fywachitnniges Rind. Niemand was da, der fich der un-
qliidlidhen Familie annehmen fonnte und ihre Stiige war alfo
fte, bie ngeflagte, einzig und ollein. I3 fie vor Jahren end:
lidh Ulezander Konig’s Betanntichaft madite, fchénte fte fich
alitd{idy unb glaubte fich fiix immer verforgt. Er nanute fich
ihr untex falicoem Namen, pab fich Fiir unverheirathet aud und
fie war fo théridst su glauben, daB er fie vielefcht wirtlich
audy beivathen werde. Cr verfprady 1hr goldene Berge, €3 follte
thr an nichts fehlen, fie 1ollte fiir immer gléngend verforgt fein.
#UI8 Rediug gerivte ev fich,” fagte fie wetnend, ,wad er mir
on Blumen gab, war mehr mwie suleht mein Monatdgebalt.”
Sie wurbe audy Mutter bon hm und ald bad Kind itarb,
bauerte bad Verhiltnik nod) wefter fort und mit bem Berhilte
nif ihre Hoffnung anf eine gliidliche Bufunft. Unbd al8 fie
endlid) bie Wabrbeit erfuby, daf er ein verbeiratheter Mann
mwar, ber fie berfiihrt batte, was wollte fie da thun, nach fo
langwierigenm Berhdltnif und wo zu Haufe immer Noth war?
Gte erhofite bon ihm Rettung aus der Noth und Rettung des
Baters.  Niemandem vertraute fie fich fonft an; ja, ald jie bie
@eldex aulethen ging, fagte fie Niemandem, was fie fire ihre
Familte gethan und daf e3 Vaier und Gefdhmifter fimd, fitr
bie fie fid) opferte. Bi3 fie endlich erfubr, wie ¢5 um ben
Geliebten ftand und daf er in {hrer bitterfien Noth nigt nur
fie verliel, fonbern thre jiingere Scbivefter verfithrte . . .

8 ift gelagt worben, baf ble Grziblung der Angeflagten
den tiefften Cindrud madhte; und 8 muf nun auch binsugefiiat
mwerbent, ba3 Alled, wo3 ed an Beugen im Gerichtdfaal gab,
ihc bag befte Beugniff ausftellte: dok fie ein braves, iiberaus
eingesogenes, liberaud fleiBiged FMadchen fei, die Jederman
lieb Datte und ber Ulle von gangem SHerzen vertrauten. Ju
ber Reibe diefer Jeuginnen wor mun aber befonderd eine, von
der bier gefprochen werden muf, denn fie wax bie Helbin bed
geitrigen Taged. Eine lebhafte, bemwegliche Frau mit Tdwarzen
Jugenbrauen, feuvigen Yugen und energtichem Sufammensichen
ber ©tirne, ewe fleine Frau, bie mit der Hand qeftifultcte, mit
bem Fitfchen ftampite und bet ihrex usfage fo fategorifdh war
und mad) ber Ausfage o herslich viel weinte, daf fie Aller
Serzen im Saale gewann. Hut ab _box biefer fleinen Frau
unb wollte Goit, bak e viele thredoleichen gebe — benn Diele
bievsigjdbrige Ladiererdgaitin Frau Marie Hitbner ift dasd
aolbenite Hers, bad nur su benfen ift. Das alte Sprichwort
logt: Freunbe in der Noth geben hundert anf ein Loth; der
Peund, der bied beute fpridgt, Dat feine Ahnung bon dex Cri

ftenz ber Frau Maxie Hitbner.

Sennen Sie die Ungeflagte fdhon lange? frdgt der Prafident.
— Greilidh; fie wobnt bet mir feit threm fechsebnten Jahre.
rif.: Unbd toie find Sie mit {hr ausgefommen? Frau
Qitbner: Wie ? Sle wax bei mic wie bei fih zu Qaufe. Sie
war meine Freundin. ) Habe fte fo gern! Nuch jest noch.
(Die Seugin wendet fidy sur Angeflagten und wetnt.) — B
Sft 8 Jhnen benn nidyt aufgefallew, baf fie micht Bei threr
Familie wohnt? Ein junged Veaddpen! — Frau Hitbner: Aber
Serr Prifident, dle Familte BHat in der Wohnung gar feinen
Blag gehabt, ich Hab’ barum ber Rofa felbit mein Heim ange:
tragen . . . freimillla. — Prdf.: Ja warnm denn? — Frou
g,;f;’gner (balb lachend, Dalb wefnend): Weil ich fle eben gern
al

— '8 ijt einmal {djon fo.
Prdl.: Was gablte fe Ygnen fiir dle Wohnung? — Frau
Qiibrex: 2Was? .. (B ftimmi:) Wic Haben nie gevedhmet, wiv

waren Freundinnen. Ste wax fo brav, fo brab! Jmmer Hat
fie geatbeitet, unbd tvie jie einmal obne ©telle war, Bat fhe
aud) bad Kletdecmachen gelexnt, bad audy noc. rdf. . ini
fle war oft in Gelbverlegenbeit? — Frou Hibmer: A, fte
bat tmmer ja bie Familte auf fich gebabt!

Briif.: Ste haben thr audy Geld geliehen ?

rau Pitbner ?ﬁ:eﬂ{d), i und mein Monn. Sehr gerne.

eDiel
itbner : Well idh nicht. !
fi S%aﬁ wiffen Sie nicht? Haben Sie’'s denn nicht aufs

Srau Dibuer: Nein, bie Rola bat's (Gon notixt.
i ent 400 f{.?

Brdf.: €3 find g aeq .2 : ;
Frau Hitbner : Kann {don fetn. (Weinend:) Wenn idh mehr

& Wolferode, 26. Jult. Jmt Garten ded Bergmanng Aug.
Angermann biexfelbit befindet fich ein Apfelbaunt, weldher nebern
atemlid) entmidviten seitigen Friiditen nod) eine grofe InzaBl
Blitthen trigt.

4 Deflam, 24 Jult.  Seitend der Hlefigen Fleilcher twich
bariiber Rlace gefiipet, da durdh den Auifauf von Sdhlachts
bieh, namentlich) von HRindern, feitend audmwiirtiger Ugenten
in AnBalt em jebr fiiplbarer Meangel an guten NRindern eins
getreten fei. 9w ein Ginfen der Flevichpretfe fei daher vor-
liufig nidht gu denfen. Rindfleild) aud der Raule wird mit
80 Bfa. fiir dad Piund und mit 70 Prg. fitr Rochfletich bezahlt.
Gine Polizeiverordrung, weldhe dent majjenbaiten uifaur vom
Sdlachtvieh in Anbalt ein Siel febt, ware Hier fehr am
Aud) Hunbefletlch findet hier nicdht wenig Liebhaber; ez
fogar in etnem unferer difentlichen Qotale viel genofjen.

+ Leipzig, 25. Juli. Ueber die Limgegend gingen fhmere
Gewitter mit Wollenbriihen und Hagelldhlag 1 ieder. Dex
Schaben it febr groB. Vet Rotha und Rofwein ift die Grute
acdfitenthelld vernichtet.

T Leivsig, 26. Juli. Wie wiv borgeftern bereitd unferen
Qelern mitgetfeilt haben, find am Freitag in der Pleifie in dex
e der Reftauration bon Bajtanier die Leichen etned Manned
und etner Frau aufgefunden mworden, deren Perfonlichleiten
noch nicht batten feftgejtellt werden finnen. Dies ift nunmebr
gejchepen unbd awax ift die Frau eine in Reujtabt wohnhate
Meartthelfergebefran, die mir ihrem Geliebten, einem 24jidbrigen
Sdyneidergefellen aud Jiubland, gemeinjchaftlich us Wafjer
aeqangen tft. i

&y Crurt, 26. Juli. Im Crfucter Tageblatt, etnem bder
beiidyriatiten Radaublittchen Thitringens, finden twic folgende

otty: Jm Steiger wurbe ber an einem Baume Hit
Lefhnam eined Arbeiters aufgefunden. — Sollte der vor
beilx;er)g:aui(gm Lhat bad Pidnid mit angefehen

aben?

O Roftlaw, 25. Juli. Um ihr Kind l08 zu werden, feste
biefer Tage eine fremde Frauendperion daffelbe in emem bies
figen fautmdnntichen @efchfte aus, yourde aber nody gliicke
licherweife am Bahnhsf emgeholt und mufte bdaffelbe wieber
mitnehmen. d 5

) Roflay, 25. Juli. Cin 14dbriged Midchen wurde
diefer Tage an der fogenannten Pewdlerbriide von einem uns
Befannten Strold) anqefallen. Die Hilierufe ded Rindes vers
fcheuchten inbef ben Ulebelthidter; ec lieB von {einem Opfer ab
und veridmwand fpurlod. Waprideinli war ein Sittlichleits-
verbrechen beabfichtigt. %

§ Rafjel, 26. Jult. Da die Antifemiten fomodl ald auch
bie Partifulariften ald Parole die Wablenthaltung audgegebern
Daben, fo find bie Ausfidhten fiic die Wabl bde8 Sosaliften
exhebiidy geftieger. - i

0 Gottingen, 25. Juli. Gejtern Abend 11 Ubr bat fich
ein Rlavierftimmer, Name unbefannt, welder {dhon mehrere
Tage einen Selbftmordverfud madhte, bor dem Albanithore
exichofien. : s

2 BVerlin, 25. Juli. Geheimrath Baare teleqraphict an ein
biefiged Jnftitut, die neuen Antlagen der ,Weitidliiden Bolis=
gettung” betreff8 einer Solldefraudation mwitxben tm Strafvers
fabren Wtderlequng finden. (Fusangel belduldigt Baare etner
arofgen Cifenzoll-Ointerziehung.)

T Stettin, 25. Julit. Riftow Vaida ift geftorben. Der
Bevitorbene tff, ber . Gtett. Brg.” zufolge, 47 Jahre alt
geworden.  Riftow Waldya, preukiicher Oberftlieutenant 3. .
und ticfijder Diviftons: General, hatte vor einiger Seit dad
Unqliid, bet einer Wagenfahrt umgemworfen su {verden und fidy
fdweve Befdhddtgunaen suzusiehen, bie dem ritftigen, thatfrdfs
tgen MRann werhirgnifivoll geworden zu fetn {dheinen. Riftow
Bafdha, der bor nidyt langer Beit die Todhter ded Heren Generals
argtes Dr. Abel ol Gattin beimfiihete, weilte jebt in Stettin
suc Crholung in ber pommeridhen Heimath und tm Rreife feiner
fAngebdrigen. Riftow Palda gehorte zu den tidytigiten Orgas
uifatoven der titclijchen Armee und genof bad vollfte Bertrauen
bes Gultans, ber thn aud) au feinem Generaladjmsanten exnannt
Datte. Fenn trgend e8 bie Verhiiltniffe geftatteten, uchte Riftow
in fetner Urlaub3zeit bie pommexiche Heimath auf, an Der er
mit gangem Hergen hing und mit der 1hn von Newem innige
Banbde vertniipften, ald er feine Gattin gefunben Hatte.

* Offenbady, 25. Jull. In Folge einer Denunziation wurbe
gegen eimen 13jdbrigen, nod jdulpflichtigen Sumgen iveger

mebrfadger Becbrechen gegen § 176, Ab|. 3. ©t.-@.B. bie gea
vidtliche Unterfucdung eingeleiter.
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* Nadhen, 24. Jult. Ueber dad graufige Gefdhid, weldhed
qeftern Nbend, mwie bereitd gemeldel, Den Sdhafiner Ioleph
Jeoppen desd nach 10 Uhr vou Hier nach “fuhd) fahrenden Pers
fonenzuges eveilte, meldet bas ,Fach. Pol. Tagebl." folgende
Gingelfeiten: Noppen tpurbe beim Abnehmen ber Fabrtarten
auf der Strede bed Biaduftd Hinter dex Partjtrage durdh einen
Sabrguﬂ ber Eeme Raxte belal, vom ZTrittbrett binumergeftns
‘Ben und fiel iiber die Britftung ded Viaduftd aud einer Hoh
von etwa 20 Petern auf die Erde. Ju Rothe Crde muxbe
ber Sdaffner alsbald vermift und man begab fich von bort
ben %nbnbamm entlang auf die Suche. Die Vexlepungen bed
©daffners find fo jdhwerer und entleplicher Art, bak der Tod
al3 em willfommener Crller von namenlofen Qualen anges
feben mwerden darf. Der Verungliidte fonnte nody die Angabe
anachen, baf er beim Abnehmen dex Fabrfa.ten einen Pafjagier
obne Fabrlarte angetroffen Habe, Dder ihm auf lmeberbultcﬁ
Berlangen ftatt der Fabrfarte einen Hieb auf die Hand, mit
ber er fich an ber Abthellthiire Hielt, verfept und gleich dbarauf
einen Stof vor bdie Bruft gegeben Habe, in Folge deffen ex
vom Zritlbrett bed Wagend herabgeworfen orden fei. Der
Betreffende habe einen dunffen BVollbart und, wie er glaube,
einen Strobhut getragen. Dad Opfer einer brutalen Robhheit
ofne gleichen ijt ein bmber pflichttrener Beamter und Vater
bont brei Rindern. Jady einem weiteren Beridht befanbden fich
in ber Abtheilung fiinf junge, dem Arbeiterftande angehorige
Buriden von 17—20 Jahren. Swet zefgten fofort ihre Fahr:
Tarten bor, die anbexen drei aber faben jur entgegengefesten Seite
aum Fenjter hinausd, Auf de Nufforderung des Sdafiners, dle
Fabrfavten borzuzeigen, drebte fich etmer fury um und verfepte
Sdafiner einen Stof gegen dle Brult, dak er rid(ngsd
pom TWagen beruntetﬁuraie Der Schaffnex fiel iibex bie Mauer
hinteg, bdurdyiclug efn Glasdfenfter, melched bdie Bogen ded
Biabutts exhellt und blieb dort liegen. Heute friih wurde Nops
pen_mit den Sterbefaframenten verfeben. Bon den Behirden
it Aachen find die umiafjenditen Manahmen exqriffen worden,
um ben Thiiter zu ev:mmeln
26. Juli. n dem benachbarten Qogaexfeld iwurde in
emev hzr leten %nd;te e(n Haug utdﬁnet 1und den exichrodenen
n ein Pad biefelben Lidht machten
mb das Badet oﬁnetm, fanben jie au ihrer grofen Vermun=
derung ein neugeborened lebended Rind, 30 Maxf baaved Geld,
feine Wijcge und einen Brief vor, dah nidyfte Wodge nodh
mehr ©eld nadifolgen werbe. Der Fall ift sur Anmelge ge-
bracht und dbie Unterfucbung bereitd tm Gange.

Zheater, Runfi, TWiffenidaft uud Litevatus.
Cugelmann'd Radye.

Sdhant in 4 Aufziigen bon Otto Bogesd und W, Bitller.

* Halle, 27. Jult. Im Bittoria-Theater, dad jeht mit Fua
Unfprudy auf den Ehrennamen , Novitdten-Theater” machen fan,
benn jeber dritte Abend bringt und eine Novitdt, aing bers
gangenen Sonnabend erftmalig ein von Direftor Voges und
SHexrn . Biiller, dem gefeiexten Gaft ded Bictoria-Theaters,
gemeinichaftlich verfafiter Schwant: ,Engelmann’s Rade’
in ©cene. Diele Novitdt a6, wennl fie audh nidt
gans einwanbairei fein mag, ufm; en!fdueben 3u ben befferen
ber Saifon. eiche Hanbls il
ung8volle Att{chliffe, Iu.Btge Bebanbdlung bed gegebenen Stoffed,
gefungene Gituationen und gute Rollen zeichnen bdle Novitdt
aleichexmaBen eus, bie bereitd an einer griBeren Ynzabl bon
Bithnen einen quten Grfolg su berzeichnen Hat. Wenw ber
franabfiiche Sdxififteller, ber bebauptet, ein gquted Quitipiel
miiffe man mit 3 Worten exzdfhlen fonnen, im Redhte ift, dann
bitrfen bie Verfofier von ,Cnaelmann’s Rache* zufcieden fein,
denn fem Jnbalt (6t fich mit 3 Worten exzahlen: Gngelmann
radht jich ie, bad Pann man exfahren, wenn man fich ein
WBillet sur Wieberholung der Anuffiihrung fauft. Wiliam
Biller buwes audg in der Rolle bed bon Engelmanng Rade
Bebrohten folerifdhen Ehlexd bdie te!ﬁbm DBorsiige ieiner mtere(:
fanten und bi3 ind Rleinfte Darft tfe.
Sl Claay, beren Dienfimddchenrollen zu einer

fite bie Ritnjtlerin gemworven find, bot al3 Babette etne Ceiftung
von fticmildem Sadgerfoly. FrauBoaed wor in der Epifoden:
volle ber helrathBwithigen alten Jungfer borsitglich, dedaleichen
ihr Partner, Herr Helnt. Fel. Taulder, die anmuthige Naive,
{owte Frl. Boll undb Savary waren qut. Auch die Herren
Fud3, ver etwad fhwamm, Fidtler und Himmighoffen
werbienen Sob.

Bermifehtes.

Brag, 25. Juli. Vet Gellliditem Tage, um zwet Uhr Nachs
mittags, ouf bem bBelebten Wengzeldplase, wurde Deute von
einem 15iibrigen berfriippelten %ut!cben ein duBerft frecdher
Raubmordverfud) veriibt. Der uricbe, Jtamens Alois Henvel

Der Raifer wurbe bon dem Vorfalle telegraphiidh vexftindigt.
@in Bruder bed BVerunaliidten, Rittmeifter Graf Geora Walliz,
toeldher mit bemijelben Piexbe vor einigen LWochen einen s
fall elitten Bat, lieR bafjelbe fofort mehetfd;teﬁen Dex Beidh-
nam bed Grafen with n Praa beigelest werden. Die ganze
Stabdt ift voll Theilnahme fiir dbad Schidial ded Grafem, bexr
frither Felbvicar gewefen {ft und fpater mit Erlaubnif ded
Saifers Rapallerie-Dfisier wurde.
enua, 25. Juni. Sedzig and Rorfu audgemwanbderte

SJuben. die fich bier mebetluﬁen toollten, jedodh burdy Reqier
tunagbeiebl auggewiefen mwurben, febrien nac) Marfeille
uri

London, 25. Juli. Der Gerichtdhof Hat dbem bom Rapitin
£’Shea twegen lneinbringlichfeit der in dem befannten Ehe-
{cheibungdprosefie aufgelanfenen Roften im Betrage bon 778
geftellten Anjuchen um Fallitgexfldrung Barnelld Folge
n@?e{bm Barnell exhebt hiergegen ausd verfdiedenen Griinden

nfprich

— @rbitterte gembidmﬂ. @in bebauerliher Borfall
wicd der K. H. 8. vom Ruriichen Oaff aemeldet: Die beiben
©ibne ber Fifchermirthe Weftphal und Teufe aud Lwderort
und Rarleln waren feit [Enrerer Seit einander feindlid gefinnt.
©djon 3u verfchtedenen Malen war e awilchen ben beiden
jungen Qeuten zu Reibevelen qefommen, bdie jedoch durch bad
Dazwifdentreten anbdever BVerfonen gefhlichtet mwurben. Am
Donnerflag vergangener Woche begab fidh nun bex junge
Weftphal in einem Voot allein auf dad Haff. und Hier tam es,
baf er mit feinem Rivalen, der gleidhfallg in etnem Boot aftetn
mwar, gulammenitiel. Feufe ruberte an dad Weitphaliche Voot
becan, forang b{mln und e8 begann nun ein Rinoen auf
Leben und Tod. \gn nidht 3u meiter Cntfernung befanden fidh
Filcherboote aud Qope, heven Infaffen bad Schreten hitten.
Doch ald 3twet Boote fich dbem Kampfplos nitberten, Lenterte
bier Der fdhmanfende Rahn und die fimpfenden jungen Leute
ftitrzgten in8 Haff. AIB bdie Fildher zur Stelle waren, wurben
3war beide Berunaliidte lebanb aud bem Eaikt gezoaen, jedoch
wor Weftphal bHereitd 1o [dmwad), bda er bet der Heimiahrt
trog aller angewendeten Mittel veridyied. Da Teufe ed ges
mwefen, ber den Rampf Dbegonnen, ift gegen denfelben Heveitd
bie unferlud)ung eingefettet worben. Der Crtrunfene foll der
einztge Sobu feiner Cltern gewelen fein.

geridtdurtfeil eingereidht worden. Die gegentheiligen Mels
bungen der fonfervativen Bldtter find unbeqriindet.

Parid, 27. Juli. Bei Saintmande-Bincenned fubr ein Crs
glinzungBzug auf einen vor thm abgegangenen Hauptsug, ftivate
ben Gepiidmagen um, jowte zwet mit Relienden gefiillte Per=
fonenwagen; ein Wagen geriet) in Brand. Man zdbite 49
Zodte und 100 Bermunbdete.

Barid, 25. Juli.  Der Munizipalvath bHat den Gefepents
fourf betveffentd die M etropolitanbahn im Ganzen angenommen

Parid, 26. Jull. Der beute hier exdifnete 24. Kongrek der
Friebend: und Freiheitd:Riga 3iHIt ungefdbr 50 Theilnehmer,
darunter eine Unzahl Damen. Der Longref nahm in feiner
Bormittags-Sibung ben vom Central Comitee vorgeldlagenen
Untraq an, welder Bertidge der etngelnen Staaten in Bezug
ouf Sdlichtung aller internationalen Streitfvagen durdy
©djiedsgerichte Befifvmortet und Ha3 Recdht gemwaltiamer Ere
oberung Beftrettet.

Luremburg, 26. Julf. Der Ball, mit weldem geftern die
%e&hcﬁ!eiten jcbloffen, war fefr zablreidh Be[udzf Die grof=

Familie, bon Dem bdi tichen Corp3,
verweilte diber eine Stunbde auf dem Ball. Anmwefend waren
biele befannte Frembde, wie der belgifche Jufttzminifter Cejeune,
Munfacly aud Parid, bdie Biivgermeifter von Trier, Diep,
Nrlon u. A Ter Ball dauerte bis sum friifen Morgen. Dex
Gropberzog beauftragte den Biirgermeifter, der Bevdlferung
bon Quyemburg fiir die groBartigen, ohne bie gexingfte Storung
verlaufenen Feftlichleiten su danfen. Denfelben Auftrag exhielt
ber Qammerborftand, um dem Lanbde den Danf audzuipredien.
Der Grofibersog bejhentte geftern die zur Tafel geladencn
Mitglieber der berittenen Ehrengarde mit feinem Bilbnih und
fagte benfelben unter Underem: Gr Boffe, fte bei bem nddften
@msuqe be8 ©ohned mit jeirer Gemahlin wiederzuiehen.

Standesamt Halle a. 5., Meldung vom 24, Juli,

ufgeboten: Der [ebrer der fnigl. Wertmeifterihule
SHeinridy Seepe, Dortmund, und Mavihe Dietletn, Steins

wea 31. 5
: De @ ®eorg Otto und
Auqgnite 3unge ti. Sandberg 19. — Der Cilendreper Wanl
Suad, Raffineriefiraie 7a, und Wilhelmine Finger, Waxtitr. 24.
— Der Hunbarbeiter Gottiried Gmmerich und Louile Rotber,
Weingarten 9. — Der (&udnctgebﬂfa Herm. Qubenaty, Diemis,
und Chriftiane Frommiq, i)alIe — Der. udjneﬂm Kranz Duwe
unb mmm Dees, Dadrigaife 5. — Der Miiller May Babe:
ftetn, alter Marft 13, und Evelinde Biefecter, Langefivake 18.
— Der Schloffer Friebrich EBlttge, fl. Brauhansdgafie 3, und
Hedwtg Drm, Blumenitrake 8. m Schlofier Almin Basldhfe,
Iopferplan 5, und Lna Upi Bi S?dmaﬁtaﬁe 9. — Dex Former
Friebricdh Bachmann, ﬁ)tnanhetftmﬁe 18, und Frieberife Fihre,
Glebichentein.
eboven: Pem Handbarbeiter Karl Hempel 1 S. NAdolf
Friedbrih Raxl, Spise 2. — Dem Pofiboten Richard Gehie 1 T.
Wiune SHelene, Qindenftrage 16c. — Dem Tilchler Hermann
Haale 1 &. Guitay Dtto Wilbeln, @ncbftra Be 1. — Dem Kaufs
mann Ehriftian Teoisid 1 T. Ynma Snui!e Stla, Sopbiens
ftrafe 1a. — Dem Topfer Gottlieh Hibpert 1 S. Crnit Ridh.
SHugo, av. Wallitrage 24a, — Dem Brieftriger Wilh. Winfler
1 &. Uugufte Minna, Halberftidterftrafe 4. — Dem Tiichler
Dtto Dietrich 1 T. Auquite Friederife Dlga, Leffingitrafe 36.
— Dem ZTildler Auguit Sagner 1 &. Friedrich Anguit Cenit,
gr. Berlin 17. — Dem IUrﬁ!e!me{ﬁer Rarl Thiele 1 T. Jda
Louife Baula, ‘Dnrntbeen trage 1b. — Dem Kauimann ERxﬁharb
SHitbner Zwill. &. Otto Richard und unbenant, — Dem Hilids
bremfer Suliug Stumm 1 &. Anton Cenit Willy, Friefenitr. 14

— 1 unebel.
Geftorben: Des @mmﬂegera (xﬁnftmn Diohs T. Wanba
1 M, Hospialplas 9. — Ded Raffen: Affiftenten Albert Hof:
bed & Rurt 8 It SHermannitrage 9. — Nesd Schmieds lmeb-
tid Otto Adermann &, Friebrich Dtto 5 iUl S?rufenﬁergftr
— Der Maurer Chriftion Gerlach 44 .,

26. Juli. Dad Kommunifationdminiftertunt
ntbemt im Berein mit dem Sinanzminifterium an etmer Res
form bed Berionentarifd auf den ruifijgen Gilenbahnen. Cin
mobdifisicter Bonentarif ift bereitd audgearbeitet, der gleidh
beim Bufammentritte bed Reich3rathed bemielben unterbreitet
werden foll.

Siefw, 25. Juli. Der Konig bon Serblen ift Hlex einge-
troffen und im faiferlichen Balaid abgeftiegen.

Sonftantinopel, 26. Juli. Ausd Dieddah fommt die er=
freuliche Nachrickt, baf die EHolera bdort im Adbnehmen ift.
Bisher find ber Epidemie 4200 Verionen erlegen.

Berliner Birse vom 2¢. Juli

Anfangs - Kurse (121/, Uhr.)
(Telegraphischer Berioht des Halle’schen Tagebl.)

1891.

Disconto-Commandit 174,60 | Elbethal- Bahn 90,50
Berl. H ch. [134,10 | Dux-Bod 22776
Dresdener4Bank 137,80 Buschnshrader 204.96
Darmstidter Bank 18475 | Galizier 90.7¢
Qesterreich. Credit 15690 | Gotthardbahn 129.75
Bochumer Guss 110,60 | Ital. Mittelmeer 93,60
Laurahiitter 117,25 | Warschau-Wien 227,~
Dortmunder Union 65,60 | b pCt. Italiener S
Harpener 83,90 | 4 pCt. Ungarn 90.50
Dannenbaum 12150 | 4 pCt. Egypter 97,75
Consolidation 173,25 | 1888 Russen 97,—
Hibernia 159.50 | Russ, Noten 190,50
Gelsenkirchen 155,80 | Nordd, Lloyd —_
Franzosen 122,75 | Tendenz: zieml, fest.
Lombarden 43,70

Becantwortlidher Rebafteur: Milfelm Filder.

7.
5)25 Ste! .nmd;erB Friedrich Hermann ﬁ‘ornet@ J:Itber 6 Wt
Thorftrafie 23. — Der Bierberleger Yeberecht T ilo Henze 56 I
Ibn:&m e 25 — Des Raufmanngd Richard Hiibner Smill.-S.
8 :£q., WuchererftraBe 34a. — Dex Miiller Anton shmbfe!
41 S S,ubmngﬂm‘ée 4a,

Jm Qaufe ber Wodpe verftarben an

Euber!ulu fe 5, .b:tsicblag 3, !leteréfd;mmf;e 1 QItmbble 2

b1,
em 1 ‘.’JTxbma i @(Ubtbene 2, EBrccﬁbu:d)iaI! 7 mbertu[nve:
6ebtmmtgunbung] poplerie 1

imetenwinmidpet Beridyt

nHalle’ i en zugeﬁlutteé“
fitx den 28. Jult 1891.
Bei weftlidhem Winde warmed verdnbderliches Wetter
mit Netgung zur Gewttterbildung.

Qungenichlag 1, DalBmivbeibruch 1, Srémpien 3, Scharlach 1,
-~rtunten T imauenb[utung 1 (Sjebaxmuuettrcbm %baebtunq
Gretfenbrand 11 EJJ?ugenctmeHemngl Enuchrc[[tubetfu(o!e 1,
(Eurcmom 1, Slorbut 1, Snodgentetven 1, ﬁmagenbnrmtamrf)?
agen!rebs 1, Gholera infontum 2, Diarchoe 1, Groi

Qebertreds 1
Sniammn 54, Qieruntex be‘inben fich 10 in Hiefigen Sranten:
Biiufern verftorbene Oridfrembde

aud Raudnip, betrat den Laben ded Bern:
ford Seller, in weldem ber 22jdhrige Kommis Steiner allein
antefend war, und berfeste dem GSteiner wijrend fingivten
Hanbelnd mit einem groBen Simmermannabeil ewen wucbtigen
ieh auf dad Hintexhaupt, der den Schidellnoden zertriim:
merte. ©Steiner, obwobl lebendgefahrlich verlest, Ffonnte nodh
um_ Hilfe rufen, und ber Morder turde feftgenommen.

Trieft, 25. Ju[l Dexr ruffildhe Konful in Dichedah, Ibra-
Bimon, ift an ber Eholera geftoxben. &3 find baie{bft nicgt
genug Sdiffe nurbanben, um dle Heimfehrendben %xlgexiﬁaurm
aufzunebmen. Wie hcrluutef wetnert fich dex ,Llopd*, Schiffe
dabin u entfenden. Jn Rbonfar (Perfien) jollen peﬁberbudmge
@elranfungen nomemmmsn fetn.

— Major Graf Wallid, Aus Peft, 24. Julf, wird be-
yichtet : Die Umitiinve, unter denen Major Graf Rubdolf Wallia
ved 11. Huiareny

gefommen {it, find
wabrhait entfeBlich. ichtigite
Cmmu be8 Regimentd und ein wabhrer Woblthiter der 9 r-
Um 6 Uor Morgend fithste der Bererter bed Grafen
fbe\im Pierd ,Linda” vor. Dad feurige Rop begann fchon box
dem aufe wideripdnitia su mwerden. Gerade al3 der Gxaf
Den Fup it ben Biigel gefest Datte, {choffen am Ende der Strage
die Hufaren; in %elae beffen fdeute bag Biexd und begann zu
Taufent, find ber Graf, der den Fub nicht mebr aud dem Bitgel
iehen fonnte, Hammerte fich an den Hal8 ded Bierdes. ﬂlﬁ‘
metfter Hauer eilte dem Major zu Hilfe, und audh mehrere
por bem ®eridhtdgebiude ftebende Gefingnifwirter wollten
da3d Prerd aufbalten. ,Lindba* wurbe aber dadurdh noch wils
der, jprang jur Seite, “und ba gefcgah e8, bag der Kopf ded
Major3 an einen Alaztenbaum gedridt murbe, suqleich exlitt
der Major durdy feinen Sibelforb am Haupte eine todtliche
Punde. Dann erft wurbe dad Biexd gebindiat; e3 war aber
3u ipat Graf Wallig fiel todt su Boben. (Ezsbew,ug Friedridh
ambd. Oberft Baron Lo fonnten die Thrénen nicht zuridbalten,
al3 fie be3 Leidnams ded tapferen Dffizters anfichtty wurden,

Kelegramme uud legte Nadridhien.

[l Berlin, 25, Juli, Die Cinladung zur Theil-
nabue an der Welfansitellung su @Islcann Imben big
jetit angenowmmen: das Deutjde NReidh,

Barom.| Thermometer | Fenge
Beit | Stb. |ed. 00 nach tigheit | Wind | Wetter
mm, | Celsius| Reaum.| Suft %,
26./7. | 8Whr | 752,0 |+ 17,56 |+ 140 70 W. | Bolfig.
27'/7.{ 7Ubhc} 730,0 | 4150 [+ 120] 89 | B.W | B. feitex.
215 | 749,0 | +250 |4+ 20,0] 52 | 8.W | B. Getter.

Ang demn Gejdjifisvertehr.

(Etovshntamueu, Spaunien, Iiivkei, Ghina, Rnlumbm,
{ml 1, San Domingo, Merilo, Peru, BVenezuela und

1
‘B eter8burg, 27, Juli, Die Crnte an Winter-

(setwbe im Gonvernement Koftroma ift mit Aud-
nabme Ded

re. Peterdbuvg, 27, Juli, 21‘912 perlantet, Imt Die
immeitidie Regierung wm unfere B 1 Be-
treff der Mik ifje, tweldbe stvifchen Der SReme.
cung Ded Kinigs Tidhula Lodfren uud dewm fmnaufu
ichen Minifterinm ded Weunzern eingetreten find, na;
neiin;d;t. — Die tuiﬁid»e Czemad;t ’iuhtt fort, hét ﬁgu-
30fiiche:
Dad Mntmzmtmimtum bei Der @dﬂﬁébaumeﬁt bon
Novmann Bref
Sninenfreuaec heftellt.

Gaftein, 26. Jult. Firft Fexdinand von Bulgarien it
nad) beendigter Qur Heute BVormittag iiber Miinden nach
Roburg abgereift, um bdex Trauerfeier onldflih Ded bor zehn
Jabren erfolgten Zobed feined Bater3 beizmvohnen. J[n
Gaftein Datte Fiirit Ferbinond eine Yingere Unterredung mit
bem grofbritanniigen Botldafter in Konftantinopel, Mr.
White.

Bern, 26. Juli. Beim Bunbedaeridit ift innerhald dex ge-

Berfiljdte jdhwarse Seide. IMan verbrenne
ein Miijterchen ded Stoffed, bon dem man Faufen mwill,
und die etwaige Verfilicgung tritt fofort su Tage: S)Ied;te,
tein gefirbte ©eide friufelt fofort zufammen, berldicht
bald wund Hinterlift wenig Afche bon gang hellbriunlicher

arbe. — BVerfilihte Seibe (die feicht wec&q wird und
vicdht) brenmt lamgiam fort, namentlich glimmen bie
,Sduffiden’’ weiter (wenn fehr mit Farbitoff er?d)mett)
1mb Dinterliht eine duntelbraune Ajche, die fich im Segen=
jaB gur ddten Seide md;t friufelt, fondern fri mmt er=
driict man die Ajche der ud;ten @elbe, fo zerftiubt fie, bie
der bperfilidhten nicht. 533&5 eiden = Fabrif - Depot bon

. Sennebers (8 1. & Hoflief) in Jiivid) verfendet
getn Mufter von feinen ud;ten Seidenitoffen an Jeder-
mann und liefert einzelne oben und 5gam,e Stiide portos
1%1% 30{11&& '8 Haus. Doppelted Briefporto nadg der

foets.

Waaren-Fabrik

a
Gumml' von 8. Remnée, Pms
Feinste Spezialititen.
Zollfr. Versandt durch W, B Mielelkk, Frankfurt a
Special - Preigliste in verschloss. Couvert gegen Kins,
v. 20 § in Briefm.

feglichen Frijt fetn Kaffationdgeiudh gegen dad Telfiner SHour..
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Wibeet - Unlagen.

Gomplete Anlagen, Fenfter 1. Raften

Im Auftrage ded Herrn Concurs-

24

Die eingige gro

e Wob

erfdeint, ijt

Der Bazar.

Jluftrivie Damengeitung fiir Made, Houdarbeit uud

verwalters Penfdel bicr verfieigere
W

Dienftag, den 28, b, W3, ,
Borm., 9%, Why, Geiftjtr. 42
folgende st einer Concurdmafje ge-
horigen Waaren als:

2 Ctr. Weizenmehl, 11 Gtr.

1, weldje alle 8 Tage

aud serzinftem Gifjen,
B [fiz und fertig jum Gedrauch, aus.
{ |einandernehmbar, daber leicht trans-
@ || poctabel; billigite Anlace, well von
| unbegrenzter Dauer,

4 Actien=Gefellidhoft fiir

 Akin-Gefr i Rog i, 3 Siibel mi

Hnterhaltung, Pevginkerei u, Qn[tu;(ﬁnnnrnmnn &B:!c‘f}:i:'tg'cs,’ 1 %a;gi f::i:

b .. bormals X @Simdjtﬂl’ 15 Stiid leere
Ubounementapeeis 2,50 Wart. vieseipens. §acob Hilgers, Rheinbroll,| Sade

Der Bagar iibertrifit an Feidhaltigheit
fedes andere Wobdendlatt.

Salé

md B

ferner Woru, 10 Whr Awang3metfe:
900 FI. guten Weif: und
Rothwein, 3 grofe Fofi
Weipwein und 1 Kook

Grofer Poften

Bettfedern mit Matvaben,

U. 19 befisrbert b. Crp. b. BL
Nach auswvirtd wio zu fjo-
fortigen Rntvitt ein dlteres, im
Socjen erfahrenes IWdAddhen sur
felbititdndigen Fihrung eines etn-
fadjen bitrgerlichen Havaftandes bei
bobem Lofme gefucht. Off. unter
©. 4377 an bieCrp. b. BL.3. richten.
Gebr. gut ery. eff. Kinderbett=
ftelle 5. I gef. MWittelitrage 2 L
Midden fir Kiide und
Daudarbeit mit quten Bitdhern
weift nad) Paual. Flekinger
Rannijdefirape 19.

Daus nebjt Gavten in Gies
bichenftein, gv. Veunnenfizafe,
will ich fofort preiéwerth und mit
wenig Anzahlung verfanfen. Nib.
bet Ferb. ¥Wiede, Halle a/S,,
SKrudenbergftrage 4b, 1T

v
Sumburg, otel Union,
Amfinkftr. 2/8 am Berl Babhimhof.
Bequeme Lage in nichiter e
fammtlicher Bahnhsfe, Hafen unbd
Wftetbafjin. Migtge Preife. Jtm.
a 1,50 und 2 Darf.
1 Gt, 390 ME,

Igl'fmm. 2/ y 1. DIt. 5.verm.
Sdhilleritr. 38

Wohnung juverm, ML 350.

skl -
Sillerileae 1, 1. L.
I Gtage, 5 Stuben, RKiiche, vetchlich
Bubeh, 450 ML, II. Etage, 3 St.,
Ritche, rerdhl. Bub., 345 M{., qr. St.,
RKamme, Riiche, 170 ME 1. OFt. 3. bes.
Wohnungen zu 70 THL. 3 Abverm.

paffend,  Miihliveg la. bei Fink.
Bl 2,6t &, f.1. Zub.

Bohumung:o55: T 5
verm. NdhH. Wudjererjiv, 45,

tm anzen ober ge-
'[- &tﬂﬂe, theilt, tn Zr’u[;igem Daufe
950 IRE.3. verm. LWilhelmite. 34,

Dicjenige Frau, weldje am Sonn-
tag tm , Wilhelmagarten” ben Regen-
ihirm an i) genommen Bat, it ex=
fannt und wird erjucht, denjelber
balbigit Steinweg 31 1L, abjug.

b aST

mafdjine

B aune o

Abonnements an

B Probe-NRummern

) verfendet auf Wunjdh umentgeltlich die Adminiftration bes
Berlin SW., Charlottentrafe 11. L

ngen nefmen jebevzeit
gegen Baarzabling.
Hesse, Geridytsvollzicher.

Ynction,

Dienfing, den 28. b. Wits.,
Bormittngs 10 Whr, verfteigere

verfauft jehr billig
4 Coiha

Geijtfirape 63,
WMishel - Lager.

Setragene Herren-, Frauen. und

Stinberkletber, Winteriibecsicher, Win-

|| termdntel, altes Gold, Silber, gange

i | Tadlafie, Wiiiche, Betten 2. fauft

#Bazar”, B

Gesang

—[und zablt bHohe Preife iy in meinem Pfandiofal, Baifer:

und alienisch., i AR 7

Py va2 ”oﬁeaamoep Rle" erjdrinte , etten,

Hmilie von Tdltmn, gBI‘HIﬂM'Fﬂﬂﬂl‘WHI‘k O Eela s,
i

A2

(gg peectfingerin, — Sophienftraie Ne. 3.
Kostenfreier Nachweis e
Leerfiehender FBohuungen und Gejdyiftslotale durd) den
Haus: u (ﬁtuubbegt;ef:

ernip:

mit Pfeileripiegel, uehreve
Biidger, 2 Kummetleiber,
1 Regendede, I Herven-
fdreibtijeh, 17 Binde Brod:
hausd Converf. Leyifon, 1
Belociped u. . m,

@ nidht explodivhar!
Grifte Augwapl, bulligft.

® Georg Zeising,
ar. Ulridfirage 62,

Berein Briderstrasse 6, ®
® Cde gr. Steinftr. 3. 8. Salzwedel,

recher 151,

51w

Sdyottijder Sdyiferhuud,
{hwarz mit braunen Abgetchen ent=
loufen. @egen Belohnung abyu=
geben Miihlgraben 5 a.

Danffagung.
Fiir die vielen Beweife Herslicher
Qiebe und Thetlnahme beim Be=
gribnify unferer lieben Mutter
Auguste Brandt,
geb. nichel,
riplen tir und veranlaft, i’lllgn
Denen, weldhe ihren Sarg fo reidh
mit Blumen fdhmiidten urd {hr
bad Geleite zur lepten Rubeftdtte
gaben, unferen Derglichiten Dant
audzufprechen;  bejonbders “Sn}{
Herrn Oberprediger Saran fiir die
troftreichen Worte am Grabe.

1 8100010000 DBIB| eridtevolicher K. 2,

i Berlag und Drud von R. Riet{dmann in Halle,
Gypebition bes Halle'den Tageblatted: Groke Miridbftvage 19, gedffnet von ¥ Ubr Morgens bis 7 Ybr Abends.

Die tieftranernden Hinterhliehenem.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	07
	28
	28.7.1891 (No. 173)
	6] Spätes Glück. Roman von Friedrich Meister.


	[Seite 196]

	Aus der Stadt und Umgebung.


	[Seite 196]

	Gerichts-Zeitung. 


	[Seite 197]

	Provinz und Reich.


	[Seite 197]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.




	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Telegramme und letzte Nachrichten.


	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 27. Juli 1891.


	[Tabelle]

	Meteorologischer Bericht des "Halle'schen Tageblattes".


	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







